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Themenübersicht 
 

 
1. Besonderheiten der Coronavirus-Pandemie 

 
2. Psychosoziales Krisenmanagement 

 
3. Reflexion 



Berufsfeuerwehr 

Mülheim an der Ruhr 

Einführung 
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Allgemeine Informationen 
 

 
  Mülheim an der Ruhr,  

 Großstadt mit rund 
 170.000 Einwohnern 
 
 

  Mitten im Ruhrgebiet 
 
 

  Umgeben von Essen,  
 Duisburg, Oberhausen 
 und Kreis Mettmann  



Besonderheiten der Coronavirus-Pandemie 
 

 Neuheit, fehlendes Wissen: Verunsicherung, unklare Übertragbarkeit von 

Erkenntnissen  aus anderen Ländern / Ereignissen 
 

 Unsichtbarkeit: Bedeutung für Risikowahrnehmung und -kommunikation 
 

 Dauer und Dynamik: Potentieller Belastungsfaktor 
 

 Komplexität, Kaskadeneffekte: Notwendigkeit von interdisziplinären 

Entscheidungen 
 

 Allgemeine Betroffenheit: Keine Unterscheidung zwischen „Helfern“ und 

„Betroffenen“ 
 

 Individuelles Erleben: Notwendigkeit von sorgfältigen Bedarfs- und 

Bedürfnisanalysen  
 

 Ethische Konflikte bzw. Dilemmata: Schwierige Güterabwägungen; 

virologische Argumente vs. psychosoziale Argumente 



(Potentielle) Belastungen 
 

 Einsamkeit, Isolation 
 

 Fehlende Alltagsstruktur 
 

 Ohnmacht und Hilflosigkeitsgefühle („Ausgeliefertsein“) 
 

 Sorgen: Wirtschaftliche Entwicklung, Zukunft, Infektion usw. 
 

 Homeoffice, Homeschooling 
 

 Hygieneregelungen und Schutzvorschriften 
 

 Erfahrung von sehr unterschiedlichem Erleben 
 

 Fehlendes Verständnis füreinander 
 

 Verlusterfahrungen, Trauer (!) 



Grundbedürfnisse von Menschen in Krisen 

Sicherheit 

Anbindung 

Beruhigung 

Hoffnung 

Selbstwirksamkeit 

(Hobfoll et al., 2007) 
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Psychosoziales 
Krisen-
management 
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Aktivitäten in Mülheim an der Ruhr 
 

 
 Anfangs Sachgebiet, später (ab Mai) Stabsstelle 

 
 Anfangs fünf Mitarbeitende, vier Handlungsfelder 

 
 Psychosoziales Lagebild (PSL) und Krisenkommunikation 

 
 Psychosoziale Notfallversorgung für die Bevölkerung (PSNV-B) 

 
 Psychosoziale Notfallversorgung für Einsatzkräfte (PSNV-E) 

 
 Psychosoziale Notfallversorgung für KRITIS-Akteure (PSNV-M) 
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Psychosoziale Lageberichte für den Krisenstab 
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Sozialamt 

Jugendamt 
Schulpsychologie 
Schulsozialarbeit 

Sozialarbeit 

Notfall-
seelsorge 

Beratungs-
stellen 

Nieder-
gelassene 
Psycho-
therapie 

Kranken-
haus-

seelsorge 

Frauen-
haus 

Telefon-
Seelsorge 

Gesund-
heitsamt 

CBE 

Heim- 
aufsicht 

Netzwerk 
 

PsychKM 
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Explorative Befragungen zur „Lageerkundung“ 
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Psychosoziales Online-Monitoring 
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„Motto“ des Krisenmanagements 
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Maßnahmen und Angebote (Auswahl!) 
 
 Aufrechterhaltung der Notfallseelsorge-Rufbereitschaft 
 
 
 

 Einrichtung eines Corona-Hilfetelefons 
 
 
 

 Telefonische und „to Go“-Angebote von Beratungsstellen 
 
 
 

 Internetseite mit Hilfeinformationen und Links 
 
 
 

 PodCast: „Neues aus dem Nachbarschaftshaus“ 
 
 
 

 Unterstützung und Beratung bei der Entwicklung von 
Hygienekonzepten 
 

 Konzepte für die Abschiednahme von infektiösen Verstorbenen 
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Corona-Bürgerbroschüre zur Psychoeducation 
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Psychoeducation und Information für Kinder 
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Krisenkommunikation 
 
 

Regelmäßige Ansprachen des Stadtdirektors 
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Fortsetzung 
 

 
 Spezifische Bildungsangebote in der Volkshochschule 

 
 Psychosoziale Informations- und Ansprechstellen (PIA) 

 
 „Ausbildung“ von Corona-Coaches (CoCo) 

 
 Zahlreiche Hilfsangebote durch ehrenamtliche Spontanhelfer: 

 
 2020: rund 5600 Hilfeleistungen 

 
 Ende 2020: Verdopplung der Hilfeanfragen im Vergleich zum 

Vormonat (Beginn 2. Lockdown) 
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Hilfeleistungen durch ehrenamtliche „Spontanhelfer“ 

Folie 20 
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Folie 21 

Auswertung bis KW: 53

nach Stadtteilen * absolut v.H.

Stadtmitte 800 15,1

Eppinghofen 337 6,3

Styrum 2540 47,8

Dümpten 644 12,1

Heißen 218 4,1

Menden-Holthausen 118 2,2

Saarn 234 4,4

Broich 231 4,3

Speldorf 192 3,6

gesamt 5314 100,0
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Hilfeleistungen durch ehrenamtliche „Spontanhelfer“  
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Folie 22 

Psychosoziale Informations- und Ansprechstellen 
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Innovationspreis für bürgerschaftliches Engagement 
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Reflexion 
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Reflexion 
 

 

 Vor allem Senioren wurden nicht so erreicht, wie es wünschenswert 

      gewesen wäre 

 Viel Paternalismus, wenig Partizipation 

 Wenig „Ermächtigung“ und „Befähigung“ 

 Problem: Viele „pauschale“ Entscheidungen „von oben“ 

 Primat virologischer Begründungen, wenig Kompromissbereitschaft  

      bzw. wenig Ressourcen für (aufwändige) Güterabwägungen und 

      Differenzierungen (Begegnungsstätten mit Hygienekonzept!) 

 „Case-Management“ in „Dilemma-Situationen“ 
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Zum Abschluss:  
Spezielle Hilfebedarfe… 
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Vielen Dank  
für die  

Aufmerksamkeit! 

 
Kontakt: harald.karutz@muelheim-ruhr.de 


